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X äääääLand in Sicht
Wir ſchwimmen ſeitdem der unglückſelige Zolltarif ſeinen

Einzug im Deutſchen Reichstag gehalten hat in einem ufer
loſen Meer Ein Wogenſchwall von Parteiſtinmen und
nirgends ein feſter Kurs der uns ans dieſem unſicheren Zu
ſtand in den ſicheren Haſen führt Da war denn die Ent
fendung des Prinzen Heinrich uach Nordamerika ein genialer
Zug des Kailſers denn durch die feſtere Anknüpfung mit den
Vereinigten Staaten wird unſerer Politik wirthſchaftlich eine
Richtung gegeben welche nur den beiden Nalionen zum Vor
theil gereichen kann und durch die wir guf der Baſis eines
friedlichen Handelsvertrages mit Nordamerika hoffentlich wieder
in ein ruhiges Fahrwaſſer kommen das uns auch leicht zum
Abſchluſſe mit den übrigen Handelsſtaaten führen kann

Daß dies Bedürfenß nach einem engeren wirthſchaftlichen An
ſchluß nicht nur dieſſeits des großen Waſſers beſteht ſondern
cuch jenſeits zeigen uns die Preßſtimmen der verſchiedenen
Parteiblätter So ſchreibt die New Yorker Columbia
welche ſich die Pflege frenndſchaftlicher Beziehungen im Handel
wiſchen Deutſchland und Amerika in beſonderem Maße zure gemacht hat in ihrer letzten Nummer

Was ſeit Jahren der Wunſch der Regierungen und der ein
ſichtsvollen Bevölkerung beider Länder geweſen iſt nämlich ein
engerer Anſchluß zwiſchen Deutſchland und den Veremigten
Säiaaten iſt jetzt in Erfüllung gegangen Die im mternationalen
Völkerleben wirkſamen Jmponderabilien üben zuweilen einen
mächtigen Einfluß aus wenn ſie mit glücklichem Griffe aus
gelöſt werden Ein ſolcher Griff war die Bitte des Kaiſers
an den Präſidenten Rooſevelt den Tanfakt durch deſſen Tochter
Alice voliziehen zu laſſen und nach erfolgter Zuſtimmung derweitere Eutchinß ſeinen Bruder den Prinzen Heinrich mit

glänzendem Gefolge übers Meer zu ſchicken
Seit Jahren hat die Hetzpreſſe büben wie drüben verfucht

Zwietracht zu ſäen und die freurdſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen den beider Ländern zu ſtören Jn den Negierungs
kralſen Berlins ſowohl wie in jenen Waſhingtons hat man ſich
aber durch das Gekläffe der Preßmente nicht vom rechten Kurs
gblenken laſſen der ſtetig auf die Erhaltung guter Beziehungen
gerichtet war Man hat beſonders in den Vereinigten Staaten
verſucht das Volk glanben zu machen daß Deutſchland gleich
nach dem Siege Dewey s bei Manila Abſichten auf die
Philippinen gehabt und auch kurz vor der Löſung der Sameg
Frage verſucht habe mit den Vereinigten Staaten einen Streit
vom Zaune zu brechen Dann wieder hieß es Deutſchland
begbſichtige einen Theil Braſiliens zu erwerben und es habe
die VenezuelgEntſchädigungs Angelegenheit nur anfgerollt um
der Monroe Doktrin ein Vein zu ſtellen Die Vigen und
Entſtellungen dieſer Hetzpreſſe verfehlten jedoch gänzlich ihren
Zweck und bewirkten ſogar das gerade Gegeutheil Sie be
ſchleunigten die effene Annähernng zwiſchen
Dentſchlaud und den Vereinigten Staaten und
Präſident Rooſevelt den die gelbe Preſſe beider Länder als
einen Gegner Deutſchlands hinzuſtellen ſuchte ertlärt jetzt bei
jeder ſich darbietenden Gelegenheit und er hat es auch dem
Schreiben dieſer Zeilen gegenüber in Gegenwart anderer Herren
in einphatiſcher Weiſe gethan daß er ein Freund des Kaiſers
und dieſer ſein Freund ſet und daß zwiſchen den beiden
Ländern nur die allerbeſten Beziehungen beſtehen ſollten

Von jetzt an dürfte die gelbe Preſſe hüben wie drüben
wohl etwas kleinlant werden ſolchen offenen Freundſchafts
bezeugungen gegenüber wie ſie in den letzten Wochen zwiſchen
Berlin und Waſhington ausgetauſcht worden ſind und wie ſie
die kommenden Ereigniſſe vor allem der Beſüch des Prinzen
Heinrich erſt recht mit ſich bringen werden wird ſelbſt das
Gekläffe der gemeinſten Preßköter verſtummen müſſen Es
ſollte uns gar nicht wundern wenn gerade ſolche Journale die
bleher die ärgſten Hetzer und Vergifter der öffentlichen
Meinung geweſen ſind jetzt einen Purzelbaum ſchlagen und
wie echte Charlalane Hymnen auf den neuen Kurs und die
Verbrüderung der beiden Nationen ſingen würden

Was wir Amerikaner deutſcher Abkunft ſeit Jahren als
heißen Wunſch im Herzen geiragen das ſcheint unn in Er
füllung e gehen Zwei Drittel der Bevölkerung der Ver
einigten Staaten ſind nicht engliſcher Herkunft und der bet
weiten größte Theil dieſer zwei Driktel iſt deutſcher Ab
ſtammung Präſident Rooſevelt rühmt ſich keinen Tropfen
engliſchen Blutes in ſeinen Adern zu haben er liebt Deutſch
4gnid und die Bürger deutſcher Herkunft er hat in ſeiner
Jugend einige Jahre in Deniſhiand verlebt und iſt ein Be
wunderer dentſcher Littergtur und Kunſt deulſcher Grnntache
keit und Rechtſchaffenhett

nehmen alle Reichspoſtanſtalten zu 1,09 Mark

weiter erörtert werden ſollen eine Allianz mit dem gänzti
heterogenen ariſtokratiſchen Rußland eingeht und mit einem
Eifer großbätſchelt der ſich nachgerade zu einem neuen Kultus
ausbildet ſo iſt das jedenfalls viel befrenidender als wenn ſich
das Deutſche Reich der anglogermaniſchen Republik von Nord
amerika nähert Das iſt das Blut vom eigenen Blute ſowie
ſtammverwandte Gefinnungsweiſe und Lebensart da wirktferner die Tradition denn die beiden Länder find ſich in
kritiſchen Zeiten ſtets ſehr freundſchaftlich begegnet

Der große Preußenkönig Friedrich war einer der erſten
welcher die Unabhängigkeii der Vereinigten Staaten anuerkannte
und als ſich der Süden und Norden im Bruderkriege
zerfleiſchten da traken die Sympathien und Geldmittel der
Dentſchen für den Norden und die Erhaltung der Union ein
während England und Frankreich ibren Einfluß zu Gunſten
der ſüdlichen Sklavenſtgaten in die Waagſchale warfen und die
Republik zu mntergraben und zu zertrümmern ſuchten

Selbſtverſtändlich kann von einer Allitanz zwiſchen Deutſch
land und den Vereinigten Staaten keine Rede ſein Einer
ſolchen bedarf es auch gar nicht aber ſtarke Bande der Freund
ſchaft ſollen die beiden Länder aneinander knüpfen Das iſt s
was der Dentkſche Kaiſer und der Präſident der Vereinigten
Stagten wünſchen

Das kommende Ereigniß die Taufe der Kaiſerhacht und der
Beſuch des Prinzen Heinrich wird neue Bande der Freundſchaft

um beide Länder ſchlingen z
Deutſches Reich

Der Miniſter des Jnnern
Zum erſten male iſt geſtern bei Berathung ſeines Elats im

Abgeordnetenhauſe der neue preußiſche Miniſter des Jnnern
Frhr v Hammerſtein vor das Parlament getreten um die
Anſchauungen darzulegen von denen er ſich bei der Verwaltung
ſeines Reſſorts leiten zu laſſen gedenkt und un die unter ſeine
Verantwortlichkeit falleuden Vorkommniſſe und Maßnahmen zu
rechtfertigen Herr v Hammerſtein iſt im vorigen Jahre nach
dem Sturz Miquel s deſſen Nachfolger der bisherige Miniſter
des Jnnern Frhr v Rheinbaben wurde ins Amt gekommen
nachdem er zuvor eine kurze Zeit als Referendar im preußiſchen
Staatsdieuſt geweſen und den größten Theil ſeiner Beamten
lauftahn in den Reichslaunden verbracht hat Um ſo größer war
die Spannung wie ſich der neue Herr als prenßiſcher Miniſter
des Jnnern entwickeln würde Es kam hinzu daß Herr
v Hammerſtein zur Zeit des heftig lodernden Kanalkampfes ins
Amt berufen wurde und ſeine Ernennung zu der vielfach ge
theilten Vermuthung Veranlaſſung gegeben hat er ſolle die
kanalgegneriſchen Landräthe mit feſier Hand zur Raiſon
bringen Die Konſervativen ſahen denn auch den neuen Miniſter
mit einigem Mißtrauen kommen und beobachteten ſein Walten
im Amt mit kritiſcher Sorge denn der Miniſter des Jnnern
iſt der Vorgeſetzte der Regierungspräſidenten und Landräthe
und es iſt für die konſervative Partei von entſcheidender Be
deulung daß der Miniſter des Jnnern politiſch ſich als An
gehöriger der kleinen aber mächtigen Partei fühlt oder ſich
wenigſtens ihr nicht feindlich entgegenſtellt Die geſtrige Sitzung
des Abgeordnetenhauſes dürfte das konnten die Leſer ſchon ans
dem Parlamentsbericht in der heutigen Morgengusgabe ent
nehmen die Konſervativen nach dieſer Richtung hin vollauf
bernhigt haben Frhr v Hammerſtein iſt zwar der Abſtammung
nach kein oſtelbiſcher Junker aber er iſt Geiſt von ihrem
Geiſt er iſt der gleichwerthige Nachfolger der Puttkamer
Köller und Recke derſelbe Faden nur eine andere
Nummer

Gleich die erſte Auseinanderſetzung nach Veginn der Etats
berathung hat dieſe Klärung herbeigeführt Der nationalliberale
Abg Dr Friedberg brachte als erſter Redner die Vorgänge
zur Sprache die ſich aus Anlaß der Reichstagserſfatzwahl
in Greifswald Grimmen dort abgeſpielt haben er geißelte
ſcharf das Verhalten des Landraths v Maltzahn bekannt
lich eines Sohnes des Oberpräſidenten von Pommern
der ſich als eifriger Parteigänger der Konfervativen gezeigt und
wie erinnerlich kürzlich die Boycottirung einer Wittwe Müller
veranlaßt hat weil ſie während der Wahl den Liberalen ihren
Saal hergegeben hat Die Liberalen haben dann ſelbſt eine
Kaiſergeburtstagsfeier bei der Wittwe Müller veranſtaltet
wobei natürlich auch unter der nachhallenden Erregung des
Wahlkampfes politiſche Reden gehalten und politiſche Lieder
geſungen wurden Dieſe Vorgänge bildeten den Kern einer
längeren heftig hin und herwogenden Debatte die mitunter
dem Hauſe den Charakter einer leidenſchaftlich bewegten Volks
verſammlung verlieh Auf die Ausführungen des Abg Dr
Friedberg antwortete Miniſter Frhr v Hammerſtein in
ſchroffem Tone er lehnte es brüsk ab den Landrath v Maltzahn
wegen ſeines politiſchen Anſtretens zu rektifiziren und gefiel ſich
ſehr in abfälligen Bemerkungen über die Halinng der Frei
ſinnigen in dem Wahlkreis Einen Sturm des Unwillens auf
der Linken erregte es als der Miniſter den oben erwähnten
Kommers der Liberalen wiederholt als Orgie bezeichnete und
als er ſchloß quittirte die Linke über die Rede mit anhaltendem
energiſchem Ziſchen während die Rechte lebhaft Bravo rief
Mit dieſer Rede hat Frhr v Hammerſtein ſein politiſches
Autlitz enthüllt er hat die einſeitig parteipolitiſche
Thätigkeit eines ihm unterſtellten Landraths in einer
Weiſe in Schutz genommen wie es anders auch ein Miniſter
v Puttkamer nicht thun konnte und es iſt gut ſo
jetzt wiſſen die Liberalen wenigſtens woran ſie mit dieſem
Herrn ſind

Unter ſolchen Umſtänden kann über das beſtehende und zu
künftige Verhältniß zwiſchen dem Deutſchen Reiche und der Weiſe das ganze parteipolitiſche Milieu des Grimmer

Nach der Rede des g nahm Herr Gothein der
Reichstagsabgeordnete des Krelſes Verangffung in

rettes
mächtigen Republik über dem Waſſer kein Zwetfel beſtehen zu ſchildern die zahlloſen kleineren und größeren Verfolgungs
Wenn die Republik Frankreich aus Motiven die hier nicht akte gegen angeſehene liberale Gutsvorſicher Stadträthe und

Gemeindevorſteher darzulegen und mit allem Nachdruck diez
konſervative Parteiregiment zu geißeln Der Miniſter des
Jnnern ſchwieg nach dieſer Rede was dann dem frei
ſinnigen Abg Dr Varth Veranlaſſung gab nunmehr gegen
den Miniſter direkt vorzugehen Er ſprach ſein Befremden
darüber ans daß der Miniſter ein ſolches Verfahren mit ſeiner
Autorität gedeckt habe und erinnerte an die Orgien de
Bundes der Landwirthe bei der nicht Landräthe ſondern
altive Miniſter des Königs in der ſchnödeſten Weiſe beleidigt
ſelen Obgleich bei ſolchen agrariſchen Orgien Gemeinde
vorſteher Amtsvorſteher und Landräthe haufenweiſe ſich zu
betheiligen pflegten höre man niemals von einem disciplinari
ſchen Vorgehen gegen die Theilnehmer ſolcher Orgien während
nach dem harmloſen Kommers bei dem ein Landrath in einigen
Verſen verſpottet ſei Disciplinarunterſuchungen nur ſo hagelten
Dieſe gauze Verfolgungscampagne bezeichnete der
Redner als kleinlich und armſelig Der Miniſter
des Jnnern ſchwieg weiter und überließ es einem der
ungeſchickteſten Redner der Rechten Herrn v Brockh auſen
den Grimmer Landrath herauszuhauen Beſſer konnte er nicht
dokumentiren daß er ſich bei ſeinem parlamentariſchen Debut
eine arge Blöße gegeben hatte

Die Liberalen wiſſen jetzt wie ſie ihr künftiges Verhalten
dem Herrn Miniſter gegenüber einzurichten haben Frhr von
Hammerſtein dürfte nicht ſonderlich viel Freude an ſeinem
ferneren parlamentariſchen Auftreten empfinden

Politiſches

Auf dem Umwege über London läßt ſich der Pariſer
Figaro melden Kaiſer Wilhelm ſei mit der Haltung

der amerikaniſchen Marine unzufrieden und wünſche
daher die Deutſchen in den Vereinigten Staaten möchten dem
Empfang des Prinzen Heinrich einen nationalen Chrakter
geben Wenn dieſe Nachricht wahr ſei fügt das Blalt hinzu
ſo könne dies Anlaß zu ernſten Schwierigkeiten bieten Eine
ungeſchicktere Ente als dieſe iſt ſeit langer Zeit nicht fabrizirt
worden Man muß ſich nur wundern daß der Figaro ſie
auch nur einen Angenblick ernſt nehmen konnte

Kaum daß die Hochſchutzzöllner ſich von ihrem erſten
Schrecken über die neuerliche Abſage der Regierung erbolt
haben beginnen ſie auch wieder zu hoffen und zwar nach
Art des führenden agrariſchen Organs das ſich aus dem was
nicht geſ agt wird ihre Hinterthürchen zu bilden pflegt So
ſucht man ſich in agrariſchen Reichstagskreiſen jetzt damit zu
tröſten die Regierung habe nur den Kompromißantrag
für unannehmbar erklärt aber nicht jede andere
Erhöhung wie beiſpielsweiſe eine Erhöhung des Gerſtenzolis
um 1 M während der Kompromißantrag bekanntlich dieſen um
2,50 M erhöhen will Man kann den betrübten Lohgerbern
dieſen Selbſttroſt gönnen ſie werden hoffentlich früh genug zu
der Einſicht gebracht werden daß man mit Sophiſtereien keine
Politik machen kann denn die iſt zu real um auf ſpitzfindigen
Trugſchlüſſen aufgebaut werden zu können

Wie aus Bremen drahtlich gemeldet wird erfährt die
Weſer Ztg aus zuverläſſiger Quelle daß Podbielski bis

in die allerletzten Tage hinein für die Erhöhung der land
wirthſchaftlichen Zölle bemüht geweſen iſt Trotzdem
wagt die Weſer Zig nicht daran zu glauben

Volkswirthſchaftliches

Die zunehmende zollpolitiſche Feindſeligkeit des Auslandes
gegen britiſche Güter ſo lautete dieſer Tage der Anfang einer
Notiz der Times die auf die Nothwendigkeit einer Ueber
prüfung des engliſchen Freihandelsſyſtems hinweiſt Das
amtliche Organ der konſervativen Partei druckte dieſe Notiz ab
und knüpfte daran ein paar Bemerkungen die in dem Saße
gipfeln

Die zweifellos bevorſtehende Entwicklung Englands
vom Freihandelsland zum Schutzzoll Jmperium iſt ſehr
lehrreich und für unſere deutſchen Freihändler recht
blamabel
Sehr lehrreich iſt das ſtärkere Hervortreten der Schutzzoll

tendenzen in England allerdings wenn auch ihre weitere Ent
wicklung alles eher als zweifellos iſt Es lehrt nämlich
daß die unſinnige Hochſchutzzollpolitik wie ſie die Freunde der
Konſ Korreſp in Deutſchland predigen ſchließlich vielleig

ſelbſt ein Volk von der überzeugten freihändleriſchen Geſinnung
der Engländer dazu zwingt mit den Wölfen zu denken
Sollte England zum Schutzzoll übergehen was für Deutſchland
einen verhängnißvollen Schlag bedeutete ſo wäre das
wegs blamabel für die deutſchen Freihändler denn dieſe un
ja die ſchärfſten Gegner einer deutſchen Zollpolitik die
einen Rückſtoß von England eintragen könnte Recht deamnadet
iſt es dagegen für die Herren Agrarier daß ſie über das Er
ſtarken der engliſchen Schutzzollideen geradezu trardiren
ſcheinend ohne einzuſehen welche Gefahren darin für die deu
Jnduſtrie ruhen Aus Haß gegen den Frridendel freuen
ſich über eine bevorſtehende Schädigung Deutſchnde Da
das nennt ſich dann na tionale Handeldpouttt

Kirche und Sänle
Ueber die Beziehungen zwiſchen der drenßiſchen Uni

verſitätsverwaltung und dem Centrum ſedreidt die
Tal Rundſch

Auch bei der Beſe der durch den Tod S r
Boichorſt s erledigten Lehrkanzel der Geſchichte an derBerliner Unſ verſität n die Ultramontaner
wie ſchon aus verſchiedenen Auslaſſungen der Germ de
vorging eifrig am Werke für ihre Zwecke etwas her
auszuſchlagen und die eng ſoll auch inFalle mit dem Centrum paktiren wollen tie hat

Hiſtoriker der mich den mechaniſchen Thee de

z K t A dGeſchichtswiſſenſchaft gepflegt hat und ſich m nur

Drsſehur dem Göttinger Profeſſor Kehr angeboten einen
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beſonders durch einen Vertheidigungsartikel des Herrn
Miniſterialdirektors Althoff im Hamburg Lotſen bekannt
gemacht hat Herr Kehr iſt Proteſtant aber beim Centrum
aus diverſen Gründen die wir kennen persona gratissima
Thatſächlich hat auch die Regierung vor der Berufung
beim Centrum angefragt wie ſie auch in einemfrüheren Falle bei der Beſehung einer Profeſſur in Münſter
ſich erſt das Placet des Knratus Schwarz des Geheimredacteurs
der Germ geholt hat

Das ſind ja recht intereſſante Enthüllungen Jſt der Einfluß
des Centrums denn wirklich ſchon ſo groß daß die Regierung
ſich von ihm Direktiven für die Beſetzung von Profeſſuren
geben läßt Es wäre wünſchenswerth daß man dem Kultus
miniſter der während ſeiner langjährigen Amtsthätigkeit als
Oberpräſident von Weſtfalen das Centrum außerordentlich lieb
gewonnen zu haben ſcheint gelegentlich der bevorſtehenden
Berathung des Kultusetats im Landtage mal kräftig auf den
Zahn ſühlte

Verwaltung und Rechtspflege

Vorſchriften über die bedingte Begnadigung ſind in
den meiſten deutſchen Bundesſt aaten erlaſſen Nur Sachſen
Weimar Mecklenburg Strelitz Braunſchweig Sachſen Altenburg
und die beiden Renß bilden zur Zeit noch eine Ausnahme
Jn den übrigen Staaten hat die Zahl der Fälle in denen die
Ausfetzung der Strafvollſtreckung mit Ausſicht auf Begnadigung
gewährt wurde ſeit Einführung der bedingten Begnadigung bis
zum 31 Dezember 1901 genau 40,853 betragen Bis zum Ende
des Jahres 1898 belief ſich die Zahl jährlich im Durchſchnitt
auf 6041 im Jahre 1899 anf 7000 im Jahre 1900 auf 7177 und
im Jahre 1901 auf 8381 Es hat ſich alſo von Jahr zu Jahr
eine Zunahme dieſer Fälle feſtſtellen laſſen Der Natur der
Sache nach waren es insbeſondere Männer denen die Maß
regel zu gute kam Jn den letzten drei Jahren betrug deren
Prozentzahl 785 Jmmerhin iſt während dieſer Zeit die Zahl
der betheiligten Perſonen weiblichen Geſchlechts 22 Proz
höher als ſich gegenüber der allgemeinen Kriminalität erwarten
läßt Dem Grundſatze die bedingte Begnadigung in erſterReihe jugendlichen Perſonen zu gewähren entſpricht es daß

faſt vier Fünftel aller Fälle 79 Proz Jugendliche betreffen
Jm allgemeinen iſt die Maßregel auf Perſonen beſchränkt
geblieben die noch keine Freiheitsſtrafe verbüßt hatten Nur
1 Proz aller Fälle betraf ſolche Perſonen die ſchon früher zu
Freiheitsſtrafen verurtheilt waren Die ſtrafbare Handlung
auf welche ſich die bedingte Begnadigung bezog war in 69 Proz
aller Fälle ein Vergehen die übrigen Fälle vertheilten ſich je
ur Hälfte auf Verbrechen und Uebertretungen Ueberwiegendde es ſich um Gefängnißſtrafen 85 Proz ſeltener um
aftſtrafen 15 Proz nur ganz vereinzelt um Zuchthaus oder

Feſtungshaft Die Bewährungsfriſt war in 86 Proz der Fälle
auf weniger als drei Jahre bemeſſen Jn den Jahren 1899 bis
1901 erledigten ſich durch Begnadigung beim weiblichen Ge
ſchlecht 86 Proz und beim männlichen 78 Proz der Fälle des
bedingten Strafaufſchubes Jn den einzelnen Bundesſtaaten
waren die Ergebniſſe verſchieden Die Verhältnißzahl der end
giltigen Begnadigungen belief ſich in Schwarzburg Rudolſtadt
auf 88,7 Proz Mecklenburg Schwerin 85,3 Hamburg 84,2
Sachſen Koburg Gotha 83,4 Oldenburg 82,4 Anhalt 79,1
Bayern 79,0 ElſaßLothringen 78,9 Sachſen 73,9 Württemberg
73,5 Preußen 79,2 Sachſen Meiningen 68,2 Baden 64,7 und
Bremen 62,6 Proz Die Staaten welche die größte Verhältniß
zahl der endgiltigen Begnadigungen hatten waren auch die
jenigen in denen die endgiltige Erledigung der Fälle am meiſten
vorgeſchritten war

Parteinachrichten

d Alexander Meyer der früher zu unſeren hervor
ragendſten Parlamentariern gehört und Halle lange Jahre
im Reichstage vertreten hat jetzt allerdings auf die Ausübung
eines Mandats als Volksvertreter zu Gunſten jüngerer Kräſte
verzichtet begeht heute ſeinen 70 Geburtstag im Vollbeſitz
ſeiner geiſtigen Friſche Sein augenblickliches Befinden hat ihn
veranlaßt dieſen ſeinen Ehrentag ohne jegliche Feſtfeier vorüber
gehen zu laſſen Der Jubilar iſt einer unſerer produktivſten
volks wirthſchaftlichen Publiziſten wie er einer der be
liebteſten unterrichtetſten Parlamentarier geweſen iſt der
ſtets das Ohr des Hauſes hatte mochte er im
Reichstage oder im preußiſchen Abgeordnetenhauſe das Wort
ergreifen Durch die Klarheit und Vornehmheit ſeines
Stils iſt Dr Alexander Meyer zu eiuem unſerer beſten
Journaliſten geworden wie auch in politiſch weiter links
ſtehenden Kreiſen gern zugeſtanden wird Seine zahlreichen
Freunde beglückwünſchen das Geburtstagskind zum heutigen
Tage indem ſie die Hoffnung hegen daß Alexander Meyer noch

rianches Jahr ſeiner ſchriftſtelleriſchen Thätigkeit ſeiner Arbeit
im Dieuſte der Oeffentlichkeit erhalten bleibe

Heer und Flotte

Für die Uebungen des Beurlaubtenſtandes im
Rechnungsjahr 1902 iſt u a beſtimmt worden Bei dem 5 Armee
corps welches Kaiſermanöver hat ſind bei den Jnfanterie
regimentern 154 und 155 dritte Bataillone in Friedensſtärke zu
bilden Beim 10 und 17 Armecrcorps ſind je ein Reſerve
Jnfanterieregiment beim Garde 6 und 5 Armeecorps je eine

teſerve Feld Artillerie Abtheilung in Kriegsſtärke möglichſt in
der für den Mobilmachnngsfall vorgeſehenen Zuſammenſetzung
zu bilden An Mannſchaften ſind einzuziehen bei den
preußiſchen Armeecorps einſchließlich der 25 Groß
herzoglich heſſiſchen Diviſion auf 14 Tage bei der Jnfanterie
135,500 den Jägern 3260 der Kavallerie 15,000 der Fußartillerie
6000 den Pionieren 3600 Mann auf 28 Tage 1800 auf 12 Tage
600 Mann bei der Eiſenbahnbrigade anf 28 Tage 4 Unter
offiziere 41 Mann auf 21 Tage 14 Unteroffiziere und 160 Mannbeim Luſtſchiffer Bataillon auf 35 Tage 540 Mann auf 12 Tage
360 Mann bei den Telegraphentruppen auf 14 Tage 5556 auf
20 Tage 960 und auf 13 Tage 1000 Maun beim Train Das
ſind im ganzen 174,335 Mann Außer den vorſtehend Auf
geführten ſind zu Uebungen heranzuziehen die Ergänzungs
mannſchaften zu den Kaiſermanövern und den beſonderen
Kavallerieübungen die Volksſchullehrer ehemalige Einjährig
S ligs die nicht Offizier Aſpiranten ſind Offizier Aſpiranten

äcker und Schlächter Arbeitsſoldaten uſw

Die durch den Kroſigkprozeß vielgenannten 11 Dra
goner ſollten am 1 April von Gumbinnen und Stallupönen
nach Lyck verlegt werden Jm Hinblick auf den
wiederum in Gumbinnen zur Verhandlung kommenden Kroſigk
prozeß iſt die Verlegung des Regiments bis nach den Herbſt
manövern verſchoben worden Gumbinnen und Stallupönen

dann mit den 8 Ulanen belegt welche bisher in Lyck
nden

An Stelle des bisherigen Adjutanten des Reichs
kanzlers Prinzen zu Salm Salm iſt Graf zu Eulen
burg Oberleutnaut im 7 HuſarenRegiment mit der Wahr
nehmung der Obliegenheiten eines perſönlchen Adjutanten des
Grafen Bülow beauftragt worden

S M S Viktoria Luiſe iſt am 20 Februar in
Kiel eingetroffen S M S Fried rich Karl iſt am20 Februar nach Kiel W S M S Loreley
in am 20 Februar wieder in Konſtantinopel eingetroffen

h

Ausland
Zur Amerikareiſe des Prinzen Heinrich

Was Prinz Heinrich in Amerika alles durchzumachen haben
wird daraber ſchreibt die Weſtminſter Gazette Es kommen
jetzt Nachrichten über die beſtürzende Reihenfolge von
Feſtlich keiten welche Prinz Heinrich von Preußen während
ſeines Aufenthaltes in den Vereinigten Staaten zu überſtehen
haben wird Der Korreſpondent des Mancheſter Guardian
ſagt daß die Vorbereitungen eine Reihe von Adreſſen
Ceremonien und Reiſen in Ausſicht nehmen vor der ein
trainirter Athlet zurückſchrecken würde Vom Sonntag den
22 Februar bis Dienstag den 11 März wo der Prinz ent
weicht iſt jeder Augenblick beſetzt Die Tour durch das
Land beginnt nach den Feierlichkeiten in New York und
Waſhington am 1 März und dauert bis zum 7 März Jn
dieſer Zeit müſſen die Orte Pittsburg Columbus Cineinnati
Chattanooga Look Out Mountain Naſhville Louisville
Jndianapolls St Louis Chicago Milwaukee Buffalo Niagara
Rocheſter Syracus Boſton Harvard Albany und Weſtpoint
beſucht werden Zu dem Stapellauf der kaiſerlichen Yacht und
dem daran anſchließenden Frühſtück ſind 2000 Einladungen er
gangen Die Einladungen erſtrecken ſich auf die erſten Beamten
die nationalen und ſtaatlichen Celebritäten und die finanziellen
Magnaten Der koloſſale Umfang der Veranſtaltungen läßt ſich
daraus erſehen daß beiſpielsweiſe an dem Preßbankett in
New York 1400 Redacteure theilnehmen werden

Zu den Streiknurnhen in Spanien
Saragoſſa verlangte geſtern abend Verſtärkungen desgleichen

Barcelona Aus Alicante wurde ein Regiment nach Alcoy
beordert Ueber Tarragona wurde ebenfalls der Kriegszuſtand
verhängt Jn Valencia kam es zu bedenklichen Zuſammenſtößen
Die ernſte Lage in Barcelona dauert nun ſchon fünf
Tage Lebensmittel werden immer knapper die Vertheilung
von Fleiſch und Brot wird jetzt durch die Truppen beſorgt
doch vermag man kaum der Hungersnoth zu ſleuern Die
Straßen liegen ungereinigt da die Beleuchtung iſt zerſtört
und Dunkelheit vermehrt nachts die Schrecken Alle Geſchäfte
und Fenſterläden ſind geſchloſſen Die Einwohner halten ſich
verſteckt nur Ausſtändige und Truppen ſowie die Ambnlanzen
ſind auf den Straßen ſichtbar Der Eiſenbahnverkehr nach
Frankreich iſt lahmgelegt Spitäler und Geſängniſſe ſind über
füllt Das ſpaniſche Kriegsſchiſff Pelayo ſoll nach Barcelona
abgehen Auch fremde Kriegsſchiffe werden dort erwartet um
wenn nöthig die Ausländer zu ſchützen Jn Catalonien ſind
verſchiedene Telegraphen und Telephondrähte zerſchnitten wor
den Ankommende Reiſende erzählen von dort ſehr traurige
Dinge Auch in Andaluſien werden Aufſtände be
ürchtet
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Oeſterreich Ungarn
Nach einer Meldung der Neuen freien Preſſe aus Lemberg

iſt die Abhaltung des Studententages welcher gegen die Ans
ſchließung der Gymnaſiaſten die ſich in Ruſſiſch Polen gegen
den ruſſiſchen Religionsunterricht auflehnten proteſtiren ſollte
von der Behörde verboten worden

Belgien
Die angekündigte große Demonſtration zu Gunſten

des allgemeinen Wahlrechts hat ſoeben in Brüſſel
ſtattgefunden Dort durchzog am Donnerstag nachmittag eine
nach vielen Tauſenden zählende Menſchenmenge die Stadt
Sozialiſtiſche Lieder wurden geſungen Das Ehepaar van der
Velde marſchirte an der Spitze des Zuges der von Fackeln
eskortirt war Vom Balkon des Alaison du peuple blickte man
in ein Meer von Köpfen über das nur die zahlreichen rothen
Fahnen hinausragten Nach einem jungen vlämiſchen Redner
ergriff van der Velde das Wort Er wies zuerſt auf die
Rede der liberalen Führers Hymans hin indem er betonte daß
jetzt ſelbſt der Eisblock des Doktrinagrismus vor dem heißen
Drängen nach einer Verfaſſungsreviſion aufgethaut ſei Nur
die herrſchenden Reaktionären vertheidigten noch das ſchmähliche
Wahlrecht Darauf fragte er die Jugend ob ſie als Soldaten
wenn der Befehl ertönte auf ihre Brüder ſchießen
würden Ein tauſendſtimmiges Nein antwortete Und ob
ſie auch als Soldaten ſich erinnern würden daß ſie der
Arbeiterpartei angehören Ja, hallte es aus tauſend Kehlen
Der diedner drückte ſchießlich die feſte Hoffnung aus daß die
vereinigte bürgerliche und ſozialiſtiſche Demokratie ohne daß
ein Blutstropfen vergoſſen werde zum Ziel komme Unter
großer Begeiſterung der Anweſenden ſchloß die Manifeſtation
mit dem Abſingen der Marſeillaiſe

Eugland
Ein Bericht des Generalcontroleurs des Heeresweſens hebt

hervor daß beim Ankauf von Maulthieren und
Pferden zahlreiche Unregelmäßigkeiten vorgekommen
ſeien es fehlten beſonders Belegſcheine über ausgegebene
Summen

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 21 Febr
Einige im Juli v J verübte Diebſtähle über die im Oktober

verhandelt wurde hatten noch ein Nachſpiel da außer den beiden
verurtheilten Angeklagten dem Artiſten H Fritzſche und dem
Maurer Guſiav Henkel noch drei Perſonen an jenen Diebe
reien in irgend einer Weiſe betheiligt geweſen ſein ſollten Die
jetzigen Angeklagten waren der Kellner Otto Eckardt der
Arbeiter Wilh Eckert und der Arbeiter Otto Crain junge
Leute im Alter von 20 23 Jahren Der Hauptſtreich den
Fritzſche und Henkel ausgeführt hat in der Plünderung der
mittels der Drahtſeilbahn von der Cröllwitzer Papierfabrik über

die Saale nach Trotha beförderten Geldtaſche beſtanden wobei
den Unternehmern das in jene Taſche verpackte Geld das zu
Arbeitslöönen beſtimmt war im Betrage von 730 M zur
Beute fiel Ferner waren in den Nächten zum 8 und zum
14 Juli von F und H ebenfalls Diebereien verübt worden im
Geſchäftslokal des Allgem Konſumvereins Magdeburgerſtr 27
in der Peißnitzgaſtwirthſchaft und beim Gaſtwirth Stephan
Leipzigerſtr 51 Dafür wurde Fritzſche damals zu 3 Jahren
Zuchthaus und Nebenſtrafen Henkel zu 2 Jahren Gefängnißverurtheilt Eckardt der erſte der jetzigen nagte ſollte
an dem beim Gaſtwirth Stephan verübten ſchweren
Diebſtahl betheiligt geweſen ſein und ſich außerdem der
Leblerei ſowie einer Unterſchlagung ſchuldig gemacht haben
Eckert der Hehlerei und Crain der Beihilfe zu dem an der
Drahtſeilbahn er Diebſtahle Gegen Crain ergab ſich
nichts Belaſtendes weshalb der Staatsanwalt Freiſprechung
hen rragte gegen Eckardt aber wegen Diebſtahls und Hrhlerei

e1 Jahr Gefängniß und 2 Jahre Cörvberiuſt ſagen Eckert
wegen Hehlezei 2 Monate Gefängniß Das Gericht erkannte
auf Freiſprechung mit dem Vemerken betreffs des Crainh ſich eine Auch u nicht feſtſtellen laſſen und betreffs der

ngeklagten Fritzſche und Henlel habe der Gerichtshof Be

denken getragen auf die Ausſagen der unvereinommenen Zeugen etwas g geben Verdacht e h
aber mangels genügender Beweiſe ſeien ſie nichtſchuldig befunden

Aus Kaft vorgeführt wurde der Cigarrenfabrikant Ernſt
Lehmann aus Brehna der wegen Bedrohung angeklagt iſt
Er iſt 86 J alt und vorbeſtraft wegen Meineides Beirngs und
Unterſchlagung und wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle
im Dezember v J hier zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheiltworden Er wurde überführt am 18 Okt v J in Brehna

egen ſeinem Schwager deu Arbeiter Otto Gröber und den
andwirth Karl Pannicke die Drohung geäußert zu haben erwerde die Hunde draußen niederſchießen Dieſe Drobung war

als ernſtlich gemeint aufgefaßt worden da L zum Fenſter ſeiner
n heraus mit einer Piſtole gedroht und den Hahn

einigemale hatte ſchnappen laſſen G machte vom Recht der
Zeugnißverweigerung Gebrauch Der Angekl wurde da er
mit Todtſchießen gedroht der Bedrohung mit Begehen eines
Verbrechens ſchuldig befunden und zu 1 Monat Zuchthaus
Zuſatzſtrafe verurtheilt

Wegen Untreue Unterſchlagung und Betrugs angeklagt war
der Arbeiter Guſtav Hetten hauſen aus Bitterfeld Jene
Strafthaten ſollte er 1901 begangen haben als er in Bitter
feld Vorſitzender der Filiale Zahlſtelle der Allgemeinen Kranken
und Sterbekaſſe der Arbeiter aller Berufe Deutſchlands war
Der Angeklagte räumte ein Einſchreibegeld und Mitglieder
beiträge die ihm von neu hinzugetretenen Mitgliedern behän
digt worden waren für ſich behalten zu haben Er wollte aus
Noth inſolge Krankheit ſeiner Frau und ſeines Kindes zu der
Unterſchlagung veranlaßt worden ſein Der vom Angeklagten
nicht abgelieferte Betrag belief ſich auf 58 70 M Außerdem
ſollte er über Verſicherungsmarken zum Nachtheile der Kaſſen
verwaltung verfügt haben Der Staatsanwalt nahm Untreue
und Unterſchlagung als erwieſen an und beantragte 8 Monate
Geſängniß Das Gericht erachtete den Angeklagten nur der
Unterſchlagung ſchuldig die er aber unter Mißbrouch des Ver
trauens verſicherter Arbeiter begangen habe Als mildernd
könne nur in Betracht kommen daß er der ihm übertragenen
Sache nicht gewachſen geweſen Erkannt wurde auf 3 Monate
Gefängniß

Weißenfels 21 Febr Dem Kaſſirer Otto Schreyer
von der Ortskrankenkaſſe III wurde durch Reviſionen ein
Manko von 2290,78 M nachgewieſen das er ſofort deckte Jn
der heutigen Sitzung des Schöffengerichts wurde derſelbe in
Rückſicht auf ſeine bisherige Unbeſcholtenheit und ſonſtige gute
Führung als Kaſſirer bei anderen Vereinigungen zu I50 M
Geldſtrafe verurtheilt

Prenzlau 20 Febr Der Bankier Karl Elling von hier
der bis 1880 Makler an der Berliner Fondsbörſe war würde
heute wegen Unterſchlagnng Untreue und Depotunter
ſchlagung vom Schwurgericht ſchuldig geſprochen und zu drei
Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Provinzialnachrichten
Vom Broſken 21 Febr Vom Wetter Seit Anfang

der Woche befindet ſich Deutſchland unter dem Einfluß eines an
haltenden Gebietes gen Luftdrucks infolgedeſſen herrſcht auch
zur Zeit auf dem Brocken das prächtigſte Winterwetter Wie
eine Jnſel ragt der Gipfel aus dem ihn von allen Seiten um
brandenden Wolkenmeere heraus Der Mittwoch Vormittag bot
ein ausgezeichnetes Beiſpiel für die Zunahme der Luft
temperatur mit der Höhe Morgens betrug die Teinperatur auf
dem Brockengipſel bei heiterem Himmel 6 Grad während
Schierke bei 600 m Höhe den ganzen Vormittag in dichtem
Nebel lag und gleichzeitig eine Temperatur von 1,5 Grad hatte
Seit geſtern liegt auch die Temperatur hier oben wieder 2 Grad
unter Null die prächtigen Eisbildungen am Brockenhauſe ſind
faſt gänzlich durch die Kraft der Sonne zerſtört worden Als
merkwürdiges Faktum iſt noch zu erwähnen daß jetzt wo tage
lang gutes Wetter herrſcht und das Schauſpiel des Sonnen
Auf und Unterganges beſonders rein ausgeprägt iſt der
Brocken faſt gar nicht von Touriſten beſucht wird

Genthin 21 Febr Steuerzuſchläge Bahnbau
projekt Für das Steuerjahr 1902 gelangen hierſelbſt
165 Proz von der Staatseinkommenſteuer und 168 Proz Zu
ſchlag zu den Realſteuern im letzten Jahre 167 Proz Und
170 Proz zur Erhebung Jn dem neu aufgeſtellten Haushalts
etat ſind auch die Mittel für Errichtung einer Badeanſtalt für
Frauen vorgeſehen Die Vorarbeiten für den Bahnbau
Genthin Tucheim ſind abgeſchloſſen Es ſteht zu erwarten daß
dieſe Linie ſehr rentabel wird Die beiden Linien Genthin
Schönhauſen und Genthin Milow haben monatlich über 1000 M
Mehreinnahme und nach Eröffnung des Betriebes der Zucker
fabrik werden die Einnahmen noch erheblich ſteigen

Nenhaldensleben 21 Febr Todesfall Unfall
An den Folgen eines Sturzes den er in voriger Woche in
folge Ausgleitens auf dem Bürgerſteig bei der herrſchenden
Glätte erlitt iſt der penſionirte Förſter Haberland geſtern abend
nach ſchmerzvollem Krankenlager verſtorben Beim Schnee
ballen wurde ein Schüler unſeres Gymnaſiums ſo unglücklich
ins Auge getroffen daß der Arzt wenig Hoffnung giebt die
Sehkraft zu erhalten

O Schlenſingen 21 Febr Steuern Hier werden im
Rechnungsjahre 1902 133 Prozent der Einkommenſteuer
150 Prozent der Grund Gebäude und Gewerbeſteuer und
50 Prozent der Betriebsſteuer als Kommunalſteuer erhoben

Magdeburg 21 Febr Auf Feſtung geſtorben
Gefaßte Einbrecher Der Leutnant Bernhard von
Raumer von dem in Verden garniſonirenden Artillerie
Regiment Nr 26 der eine ihm wegen eines Piſtolenduells auf
erlegte Feſtungshaft zu verbüßen hatte iſt hier geſtorben Ueber
den Nachlaß des Verſtorbenen iſt das Konkursverfahren eröffnet
worden Die beiden Arbeiter L und B aus der Gegend von
Halberſtadt die in verſchiedenen Städten Einbrüche verübr
haben und ſeit einiger Zeit von der Polizei geſucht werden ſind
geſtern hier feſtgenommen worden ſie hatten auch in unſerer
Stadt mehrere Einbruchsdiebſtähle ausgeführt

Wittenberg 21 Febr Der Haushaltsplan unſerer
Stadt für das Jahr 1902 iſt in Einnahme und Ausgabe mit
402,500 M feſtgeſetzt An Steuern ſind beſchloſſen worden
145 Proz Einkommenſteuer und 169 Proz Realſteuern Beide
Stenuerarten ſind ſomit um je 5 Proz ermäßigt worden

Graditz 21 Febr Die Frühjahrs Auktion ſollwegen e frühzeiti alten Pietfentes bereits Sonnabend
den 22 März abgehalten werden Es kommen diesmal ca 46

vierjährige und ältere Halbblut Wallache und Stuten zum
Verkauf

S Bitterfeld 21 Febr R Nach dem59 Rechenſchaftsberichte der Kreisſparkaſſe anf das verfloſſene
wahr balanciren Aktiva und Paſſiva mit 1,475,111,72
während ſich Einnahmen und Ausgaben mit 552,079,58 M
decken Der Reſervefonds iſt von 1,466,665,03 Mark auf
1,534,558,93 M geſtiegen und ſtellt 10,40 Proz des Einlage
Guthabens dar Der Einlagebeſtand iſt von 18,951,608,14 M
auf 14,742,962,94 Mark geſtiegen und vertheilt ſich auf
19,296 Bücher Bei den verſchiedenen Agenturen wurdenfolgende Sunmmen eingezahlt Gräfenhainichen 195,800
Zörbig 128,176,52 M Oſtrau 50,202,41 Salzfurty 42,961,76Mart Brehna 85,077,7 Roitzſch 26,416,81 Düben
23,431,87 M und Authauſen 23,067,76 M

Aſchersleben 21 Febr Auch ein Jubiläum Den
ſtärkſien Record im Ausreißen dürfte eine Frau geſchlagen habe
die vorgeſtern von ihrem Mann zum 25 mal fortlief Muß da
eine glückliche Ehe ſein

e

ſein

amt
ſteti
beg
ver
geqg

eine
aukt

die
wei
oder



ſDie Errichtung einesSanugerhanſen 21 FebrKali e e rich Denkmals in unſerer Stadt iſt be
ſchloſſene Sache Mit der Ausführung des Denkmals iſt der
Schöpfer des Kyffhänſer Denkmals Architekt Bruno Schmitz
Berlin betraut

e Erfurt 21 Febr Die übliche Uebertreibung in
Geldſachen hat ſich auch des Nachlaſſes des Jnſpektors Keßler
bemächtigt Gegenüber den vielſach verbreiteten Miltheilungen
über das von dieſem hinterlaſſene Vermögen das auf 500,000
bis 800,000 M angegeben war wurde in der heutigen Stadt
verordnetenSitzung bekannt gegeben daß der Geſammtuachlaß
70,268 M beträgt Von dieſem Betrage dürften noch rund
7000 M für einige kleinere Vermächtniſſe und verſchiedene
Rechnungen abgehen

w Jlſenburg 21 Febr Der Kaiſer als
dem 7 Knaben des Schmiedes H Ruhe hat der
Pathe in das Kirchenbuch eintragen laſſen

X Leopoldshall 21 Febr Gekündigter Vertrag DurchF rag mit den hieſigen chemiſchen Fabriken iſt ſeit dem Be
ken es Kaliſyndikals das herzogliche Salzwerk gebunden mit

m ihm vom Shyndikat bewilligten Antheil die hieſigen
b Fabriken zu verſorgen Da mit der Zunghme der

aliwerke deren Antheile beim Syndikat immer kleiner wurden
ſo konnte das herzogliche Werk nicht mehr die Mengen von Salz
llefern wie in früheren Zeiten Für die kleineren Fabriken
blieb die h nicht mehr ſo gewinnbringend wie
früher ſie überließen deswegen ihren An Welt gegen bedeutende
Entſchädigung den größeren Fabriken und gaben den Betrieb
auf Vor kurzem iſt nun der Vertrag zwiſchen dem Bergfiskus und den chemiſchen Fabriken der mit Ende 1903 abläuft

gekündigt Wenn auch den Fabriken nicht die ganze Lieferung
entzogen wird ſo will ſich doch der anhaltiſche Bergfiskus einen
Theil reſerviren um ihn ſelbſt zu verarbeiten Zu dieſem
Zwecke ſoll bei Güſten eine Chlorkaliumfabrik errichtet werden
deren Vaukoſten ſich auf 2 Mill M belaufen Dieſe Angelegen
heit wird dem Landtage vorgelegt werden Sollte dieſer Plan
zur Ausführung gelangen ſo würden eine Anzahl der Fabriken
nicht mehr in der Lage ſein weiter zu arbeiten und es müßten
wiederum mehrere Antheile zuſammengelegt werden Zwar
würden dann die dadurch arbeitslos gewordenen Arbeiter zum
Theil in Güſten Beſchäftigung finden doch würde manchem die
Ueberſiedelung nicht leicht werden hat doch mancher hier ein
Anweſen Noch ſchwerer würden aber die hieſigen Geſchäfts
leute zu leiden haben

Branuſchweig 20 Febr Traurige Familienverhält
niſſe Der Arbeiter E Unternehr mußte am Mittwoch in
Polizeigewahrſam genommen werden weil zu befürchten war
daß er ſeine Kinder mißhandeln werde Seinen 14 jährigen
Sohn hatte U ausgeſchickt damit er ihm Geld für Schnaps
herbeiſchaſfe und ihn mit Todtſchlagen bedroht wenn er kein
Geld heimbringe Da der Knabe kein Geld beſchaffen konnte
getraute er ſich aus Furcht nicht wieder nach Hauſe zu gehen
und erklärte einem Lohndiener unter Thränen daß er lieber in
die Oker gehe Einer rohen Mißhandlung hat ſich Mittwoch
abend der Dreher B Duve ſchuldig gemacht Er ſuchte ſeine
etrennt von ihm lebende Frau auf mißhandelte ſie in roheſter
eiſe und ſtieß ſie ſchließlich mit dem Kopfe in eine Fenſter

ſcheibe wobei die Frau eine ca 6 Centimeter lange Wünde in
der Wange davontrug Der Thäter wurde feſtgenömmen

Weimar 21 Febr Redacteur Asmus Geſtern
mittag verſtarb hier infolge Schlagaufalles auf ſeinem Bureau
der Redacteur der Weimariſchen Zeitung Wilhelm Asmus
Der Verſtorbene war 1837 zu Lübeck geboren und hat neben
ſeinem Berufe eine eifrige ſchriftſtelleriſche Thätigkeit hinter ſich
Asmus hat während eines Zeitraums von 8 Jahren das
amtliche Blatt redaktionell gekeitet Jn ſeinem ſchweren eine
ſtetige geiſtige Anſpannung erfordernden Beruf den viele zu
begutachten, wenige Kundige aber nur richtig zu beurtheilen

h hat der Verſtorbene mit ſorgfältiger Regelmäßigkeit
gearbeitet

athe Bei
aiſer ſich als

Eiſenach 20 Febr Sinken der Holzpreiſe Aufl
einer kürzlich im Wilhelmsthaler Revier abgehaltenen Holz
auktion wurden für beſtes buchenes Scheitholz im Höchſtfall
6 ſonſt aber nur 5,50 und 5 M erzielt früher wäre
dieſes ſicher mit 7 9 ja auch 10 M bezahlt worden Das Meterweiches Holz wurde gar nur mit 2,50 M und ein Schock Wellen
oder Stammreiſig mit durchſchnittlich 5 M bezahlt

Leipzig 21 Febr Völkerſchlachtdenkmal Die
Gründnngsfläche des Denkmals nimmt einen Raum von
6300 Quadratmetern und der ſich davor ausbreitende See eine

läche von 9500 Quadratmetern ein Der zur ganzen Anlage
es Denkmals von der Stadt Leipzig koſtenlos zur Verfügung

geſtellte Platz mißt 64,000 Quadratmeter auf ihm erheben ſich
monumentale mit Eichen bepflanzte bis zu 25 Meter hohe
Erdwälle welche dreiſeitig um den Denkmalsbau herumſühren

dieſe Wälle ſind 500,000 Kubikmeter Erdreich aufzufahren
Würdig der großen Thaten von 1813 ſoll das Ruhmesmal des
deutſchen Volkes erſtehen Die auf 3 Millionen Mark veran
ſchlagten Baukoſten würden in fünf Jahren zuſammenfließen
wenn jede Stadt jede Gemeinde jeder Verein jährlich nur den
geringen Beitrag von 5 Mark leiſten Beiträge nimmt der
Deutſche Patriotenbund J Leipzia Vorſitzender Clemens
Thieme am Rathhausring entgegen Ein jeder der für das
Nuhmesmal der deutſchen Befreiung auf Leipzigs denkwürdigem
Voden 100 Mark ſammelt oder ſpendet ſoll im Jnnern des
Denkmals als Stifter mit Namen auf einer Metalltafel genannt
werden Für je 100 Mark werden die Bauarbeiter auf eine
Stunde mit Materigl und Lohn verſehen Bisher ſind 441,188
Mark 36 Pf durch den Deutſchen Patrjotenbund deſſen einzige
Aufgabe die Errichtung dieſes Denkmals iſt gefangen 5

Buben 22
JWJ

Vermiſchtes

Die Jagdbente des Kaiſers Der Kaiſer erlegte während ſeines
gegenwärtigen Anfenthaites im Jagdſchloß Hubertusſtock
bisher in der Schorfhaide einen Zweiundzwanzigender zwei
Zwölfender und einen Schaufler Bei einem weiteren Pürſch
gange brachte er in der Zehdenicker Forſt einen kapitalen Ungar
hirſch im Gewicht von 415 Pfund zur Strecke es iſt dies
derſelbe Hirſch durch deſſen Geweih im Sommer v J ein
Schulknabe aus Kappe tödtlich verletzt wurde Der
Monarch bewilligte ſeiner Zeit für die in dürftigen Verhältniſſen
lebenden Eltern des bald darauf in der Berliner Charité ver
ſtorbenen Knaben ein Geſchenk von 400 M

Für Reiſende nach dem Süden ſpeziell nach Jtalien der
Reviera und dem Orient bieten ſich in den Monaten Februar
bis Mai d J verſchiedene Reiſegelegenheiten die dadurch eine
beſondere Bedeutung gewinnen als die Verbindungen von Land
zu Land zum Theil auch auf dem Mittelmeer zurückgelegt
werden Und zwar werden für dieſe Seeſtrecken nur deutſche
Schiffe erſten Ranges benutzt Es ſind in den genannten vier
Monaten nicht weniger als fünfzehn verſchiedene Reiſen vor
geſehen von denen aber einige auch nur auf dem Landwege
zurückgelegt werden Die den Transport zu Waſſer und zu
Lande Wohuung Verpflegung Führung Beſichtigungen Aus
flüge Trinkgelder c umfaſſenden Geſammtpreiſe variiren
zwiſchen 240 und 1350 M je nach Dauer und Umfang der
Reiſe Die ausführlichen Proſpekte verſendet auf Verlangen
per Poſtkarte koſtenfrei das Jnternationale Reiſebureau in Baſel

Schweiz

Eine etwas mhſteriöſe Geſchichte wird in Baſel vielfach be
ſprochen Ein feingekleideter Herr der im Beſitze eines Billets
II Kloſſe Mailand Hamburg war hatte in Baſel den um 11
Uhr 16 Min nachts abgehenden Schnellzug Mühlhauſen Straß
burg beſtiegen Als der Zug in den Bahnhof St Ludwig ein
fuhr bemerkte der Schaffner daß das Fenſter des Coupés
in welchem der Reiſende Platz genommen hatte zertrümmert
war und daß der Reisende ſelbſt fehlte Man nahm ein Ver
brechen an bis von Hüningen Aufklärung kam Danach iſt der
verſchwundene Reiſende ein geiſtig geſtörter Jtaliener
welcher die Abſicht hatte nach Amerika zu reiſen Jn einem
Wuthanfalle zerſchlug er das Fenſter der Coupéthür und ſprang
dann kurz vor dem Einfahren in den Bahnhof vom Zuge ab
Ohne Schuhe ſchlug er über die beſchneiten Felder den Weg
nach Hüningen ein wo er feſtgenommen wurde als er an einer
Villa die Fenſter zu zertrümmern begann
Die neten Verſchwörer Jn das Polizeikommiſſariat

des II Arrondiſſements zu Paris ſtürzte vorgeſtern eine
Frau ohne Kopfbedeckung und rief athemlos Herr Kommiſſar
ich habe ſoeben die Republik gerettet Wieſo fragte der
Konmmiſſar erſtaunt Jch habe ſieben Perſonen bei einer Ver
ſchwörung überraſcht und ſie alle eingeſperrt Wo denn

Jch weiß nicht mehr recht entweder in das Sainte Pélagie
oder das Roquette Gefängniß Dabei zeigte die Frau dem
Beamten einen rieſigen Schlüſſel Man erkannte daß man es
mit einer Wahnſinnigen zu thun hatte und ließ ſie in die
Krankenabtheilung abführen Eine Viertelſtunde ſpäter ſtürzte
ein Poliziſt herbei der dem Kommiſſar zurief Jch weiß nicht
was am Boulevard Diderot vorgeht Herr Kommiſſar Es ſind
dort ſieben Perſonen in eine öffentliche Bedürſnißanſtalt ein
geſchloſſen die toben ſchimpfen lärmen und drohen das Häus
chen zu zerſtören Kommen Sie nur ich habe den Schlüſſel,
erwiderte der Kommiſſar lachend Er hatte die Sachlage richtig

von ihr die ſieben Perſonen die gewiß an nichts weniger gden Umſturz der Republik dachten eingeſchloſſen worden
als 2000 Perſonen waren um das Häuschen verſammelt als der
Kommiſſar hinzukam um die ſieben Verſchwörer zu befreien die
h eiligſt aus dem Staube machten um ſich den Anulkungen
er Menge zu entziehen

Eine Blatternepidemie herrſcht zur Zeit in Niz za mehr als500 Fälle ſtehen gegenwärtig in Behandlung Die Senzoht der
letzten Sterbefälle hat eine ungewöhnliche Höhe erreicht da ſie

in der letzten Woche 60 Proz betragen hat während bei
normalem Verlauf der Krankheit in der Regel nur 10 Proz
tödtlich enden Jm ganzen iſt in der letzten Woche ein Rück

ang zu konſtatiren Am 9 Februar ergab ſich ein Maximum
er täglichen Erkrankungen mit 10 Fällen am 15 Februar trat

ein Minimum mit einer Erkrankung ein Am 11 und 13 d M
kamen 6 Todesfälle vor Jn Villefrauche hat ſich kein neuer

ereignet im Franziskanerkloſter von Mongco ſollen drei
älle vorgekommen ſein Die übrige Riviera iſt blatternfrei
Furchtbare Brandkataſtrophen die mit großen Verluſten an

Menſchenleben verknüpft waren haben ſich jüngſt in den Ver
einigten Staaten zugetragen Jn Chicago wurde eine ganze
deutſche Familie Vater Mutter und fünf Kinder durch
eine Gasexploſion getödtet Die Exploſion erfolgte in
dem Metzgerladen von Otto Troſtel beim Aufthauen gefrorener
Gasröhren Das Haus fiel in ſich zuſammen alle Jnſaſſen
unter ſeinen Trümmern begrabend und diejenigen die nicht er
ſchlagen wurden verbrannten bei lebendigem Leibe Eine Wand
des Nachbarhauſes wurde eingedrückt und acht Gäſte die gerade
in einer dort befindlichen Wirthſchaft ſich aufhielten nebſt
dem Wirthe ſchwer verletzt Die Exploſionen ſetzten
ſich auf der Straße in den Gasleitungen fort
das Pflaſter wurde wie von einem Vnlkan auf
geriſſen und zwei vorüberfahrende Straßenbahnwagen wurden
von den Schienen gehoben und umgeworfen wobei mehrere
Fahrgäſte ſchwer zu Schaden kamen Jm ganzen fanden bei
dieſer Kataſtrophe elf Menſchen den Tod und dreiund
zwanzig erlitten erhebliche Verletzungen JnSt Louis brannte mitten in der Nacht das Empire Hotel
ab wobei ebenfalls elf Menſchen das Leben einbüßten Tags
zuvor war in St Lonis ein großes Geſchäftsgebände eingeäſcherr
worden bei deſſen Einſturz ſechs Feuerwehrleute verſchüttet und
getödtet wurden Sie hatten ſich in das Gebände begeben um
drei Kameraden die mit dem Fußboden durchgebrochen waren
zu retten Während dieſe wenn auch arg zerſchunden ſich aus
den Trümmern herausarbeiten konnten wurden die anderen
unter einer niederbrechenden Wand begraben

Letzte Nachrichten

er Leipzig 22 Febr Privat Telegramm Jn Thammer
haun brachen geſtern nachmittag die drei Kinder des Ober
gärtners Panten die ſich auf dem Eiſe vergnügten ein und
ertranken Die Kinder ſtanden im Alter von 4 5 und
6 Jahren

Es ist nur ein einfaches Krant
welches bei allen Erkrankungen der Luſtwege des Halſes und
der Lunge die größten Erſolge zeitigt Es ſchreiben darüber

Herr J Sprich in WBitte um gefl Zuſendung von 15 Packeten Jhres Bruſtthees
da die Wirkung der benutzten Packete eine gute war

Herr Fr Schäfer in P
Bitte mir umgehend noch 10 Puckete Jhres Bruſttihees zu

ſchicken die vorige Sendung hat mir fehr gut gethan
Herr Martin Kottmayr in F

Ihr Bruſithee leiſtet ſehr gute Dienſte Erſuche um Zufendung
weiterer 10 Packete ruſſiſchen Knöterich

Herrn A Roßkamp in S JDie mir vor einiger Zeit zugeſandten Packete Bruſttbee haben
mir zu meiner größten Zuſriedenbeit gebolſen und ich ſebe es
für meine Pflicht an Jhnen hierdurch meinen verbindlichſten
Dank auszuſprechen Jch werde bemüht ſein Jhren Thee in
meinem Bekanntenkreife aufs Beſte zu empfehlen Zum Schls
erſuche r mir noch umgehend eine fernere Sendun

ehen zu laſſenJ Die Originale liegen zu Jedermanns Einſicht kerert
c

erfaßt Mit dem Schlüſſel den er eben von der Wahnſinnigen
der Schließerin der modernen Baſtille erhalten hatte waren

Wer an Lungen Luftröhren oder KehlkophKatarea Quer
Heiſerkeit 2e e leidet wolle den vatentamtlichh gehen m
manm ſchen ruſſiſchen Knöterich nur direkt von dem Kuh
tbee Jmporthaus Deutſchlands E Weidemann Bebentarg henen
beziehen
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Unterröcken Blousen fertigen Costames Echarpes Plaids Tüchern Corsets Handsciehen Wäsche des
sten Schleifen Jabots Günteln Spätaen Stickereien wen Seidenband etc Der BVingang von

Fritkpuakßkrs Neuheiten
in LKleiderstoffen Pamen un Kinder Confection Pamenpate un Weiss hat begonnen e
ſindet duueh täglichen Zugang Vervollstäöndigaung Die neuen Collectionen um fur hervorragendtsten

Mode erscheinen gen un sind für den hiesigen Platze meist von der Firma engagiert
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Febr Peklimunn
Nalle a Gr Steinstrasse 79

Möbelfabrik

Anerkeannt solideste Beeugsquelle für FAä
n cingelne Möbel à grösster Ausrahl und Jeder P re

D5 Musterbücher stehen gern zu Dliensten

Ulrichstrasse 23
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und Magazin
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Fernruf 1974
Tafelglas Spiegel und Rohglas Handlung

Goldleisten Glaser Diamanten
Werkstatt für GlIaser Arbeiten

Alles kür Rest VArten Hohlglasw naren e V aurants und Wirthschafts
beds ark zu Engros preisen

eſſer

Transportable Sparkocehherde
ſür Haushaltungen Hotels Oekonomien Rittergüter Anſtalten Krankenbäuſer

Majolikas uncdi Einailieherde
in eleganter Ausſtattung für Haushaltungen und Herrſchaftsküchen

Revparatnren an Kochherden werden in eigener Werkſtatt ſachgemäß
und billigſt ausgeführt Waſſerſchiffe Platten und Roſte ſind zu allen
Sorten Herden vorräthig
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Zeichnungen

Gelegenheitskauf

jeder Art Conceſſionen 2c fertigt
Thomaſinséſtr 13 J

Schriftl Arbeiten aller Art werden
gern übernommen Gefl r uChiffre 2010 T an die Exped d Ztg

Otto Blankoenstein
Ob Fcpaiggrütr 36 Pſchorr Bräw

Hüte 3,50 4,50 5 6,75 8 Mk
ſtreng moderner Facons

Denfeuer und ſturzſicher
thermit und diebesſicher

III
Geldſchrankfabrik Magdeburg

Preiſe äußerſt billig
Catalog koſtenfrei

Strumpfstrickerei
J Auſtricken pro Paar unr

10 FrGroße Austvabl See

Strümpfe
VPerkanf echter Kloſterwolle

Veschw Grossmann

5 Geiſtſtr 5

Joh ioſs a
e pibberten rnſpr 1996e Pussbel kleidung
für Fußleidende ugnch anatemiſchen

Grundſätzen Veſte Erfolge Halle
Grüuſtr 27 an der Walhalla
9960986608 660660 r 026

Vernickeln
Verkupfern Verzinnen
Broneiren
Ferd Haassengierg bei

2 Metallwagareu Fabrik
g Barfüßſterſtr 9 FJernſpr 1196

Max Riechter 3ne Raffee s
in e Pfd Pack à 50 60 70 80 90 100

Krantz Nachf Ferner We

Der Geſammt Auflage liegt Hente
eine Empfehlungskarte der girinaä
Julius Richter Tuchfabrikantund Tuchverſand Spremberg Laufſ
bei und machen wir unſere geehrten

Sur haun Anzeigentheil vergniwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Leſer beſonders darauf auſmerkſam
da dieſe Firma jedes ind von Anzug

I und Paletot ſowie Damenkleiderſtoffen
direkt vom Fabrikationsort zu äußerſt
billigen Preiſen an Jedermann ver
ſendet Muſter überall hin franeo
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